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A k t u e l l

A r t h u r  ( 9 ) ,  D o n a l d  ( 1 0 ) ,  J o h a n n e s  ( 9 ) ,  L a u ra  ( 1 0 ) ,  H e l i n a  ( 1 0 ) , 

S a ra h  ( 1 0 )  u n d  J o h a n n a  ( 9 )

Ö s t e r r e i c h  t ra t  d e r  E U  b e i .  W i e  d a s  w a r,  e r z ä h l e n  w i r  j e t z t .

D e r  B e i t r i t t  Ö s t e r r e i c h s

Eishockey, Fußball, Schule, Malkurs, Hip Hop, 

Baseball,... Das sind alles Gemeinschaften. Wir 

sind Teil von verschiedenen Gemeinschaften. 

Bei diesen Gemeinschaften ist uns wichtig: Ge-

rechtigkeit, Gesetze, Demokratie, Freundschaft, 

Fairness, Regeln mitbestimmen, dass man uns 

zuhört, Verständnis und Freundlichkeit. 

Wir sind auch Teil von Österreich und damit der 

EU. Österreich ist erst seit 1995 bei der EU – 

nächstes Jahr sind es also 30 Jahre, dass Öster-

reich bei der EU ist. Das wird sicher gefeiert. 

Es hat sechs Jahre gedauert, bis Österreich der 

EU beitreten konnte. Warum? Beide, also Öster-

reich und die EU, mussten sich zuerst kennen-

lernen. Dann musste man herausfinden, ob sie 

zusammenpassen. Österreich musste die Regeln 

der EU annehmen. Sie verhandelten sechs Jahre 

lang darüber. Dann wurde abgestimmt. Die EU-

Länder und die Bevölkerung Österreichs haben 

abgestimmt und zugestimmt. So konnte Öster-

reich Teil der EU werden.

Wir sind froh in der EU zu leben, weil wir helfen 

uns in der EU gegenseitig, zum Beispiel wenn es 

Krieg oder andere Katastrophen gibt.
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I n  d i e s e n 

G e m e i n s c h a f t e n 

s i n d  w i r :
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C a t h a r i n a  ( 1 0 ) ,  M a r i e  ( 9 ) ,  Pa u l i n a  ( 9 ) ,  A l ex  ( 1 0 ) ,  S a d d a m  ( 1 0 ) , 

E m i l  ( 9 )  u n d  M i c a h  ( 1 0 )

1950

Am 9. Mai hat der französische Außenminister 

Robert Schuman eine wichtige Rede gehalten. 

Dieser Tag ist zum Europatag geworden.

B e i  u n s  g e h t  e s  u m  d i e  2 7  L ä n d e r  d e r  E U.  G e n a u e r  g e s a g t  h a b e n  w i r  u n s 

a n g e s c h a u t ,  w i e  d i e  E U  z u  d e m  g e w o r d e n  i s t ,  w a s  s i e  i s t .

D i e  E U  u n d  i h r e  E n t w i c k l u n g

1951

Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Lu-

xemburg und die Niederlande haben die Euro-

päische Gemeinschaft für Kohle und Stahl gebil-

det. Sie wollten zusammenarbeiten und keinen 

Krieg führen.

Die Idee der EU ist nach dem Zweiten Weltkrieg entstanden. Wir haben uns wichtige Punkte aus 

der Geschichte rausgesucht und ihr könnt euch das hier anschauen.
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1992 

In diesem Jahr ist die EU entstanden. So heißt 

sie auch bis heute.

1999 + 2002 

Im Jahr 1999 wurde der Euro als gemeinsame

Währung eingeführt und im Jahr 2002, am 1. 

Jänner, hat es den Euro auch als echtes Geld 

gegeben. Einkaufen im Urlaub ist damit oft ein-

facher.

1995

Österreich, Finnland und Schweden sind der EU 

und der EG beigetreten – eine große Chance für 

unser Land.

1979 

Die Bürgerinnen und Bürger der EU haben zum 

ersten Mal das Europäische Parlament gewählt. 

Die Gemeinschaft ist demokratischer gewor-

den.

1957-1965 

Es haben sich verschiedene Gemeinschaften ge-

gründet.1965 sind sie zu den EG geworden. Es 

konnte nun noch besser für den Frieden zusam-

mengearbeitet werden.
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Anfang September hat unsere Klasse in Wol-

kersdorf die Klassensprecher:innen gewählt. 

21 Kinder haben ihre Stimme abgegeben, fünf 

Kinder haben sich als Kandidatinnen und Kan-

didaten aufgestellt und wollten gewählt wer-

den – Marie, Peter, Hannagita, Norris und Axe. 

Alle waren schon nervös und aufgeregt. Die 

fünf Kandidatinnen haben auch Versprechen 

abgegeben, was sie tun werden, wenn sie ge-

wählt werden. Marie hat ein Sofa für die Klasse 

vorgeschlagen, damit der Raum schöner wird. 

Peter wollte ein Fußballtor hinstellen, weil er 

ein großer Fan von Fußball ist. Hannagita setzte 

sich dafür ein, dass ein Spiegel in die Klasse ge-

bracht wird. Norris und Axe haben beide länge-

re Pausenzeiten versprochen. Dann haben die 

Wahlen begonnen, die natürlich geheim waren. 

Alle konnten ihre Stimme also geheim abgeben. 

Die Gewinnerin der Wahl war schließlich Han-

nagita, die die meisten überzeugt hat und dann 

mehrheitlich gewählt wurde. Sie hat nun die 

Aufgabe, unsere Klasse zu vertreten und darauf 

N o a h  ( 1 0 ) ,  J a n a  ( 9 ) ,  A n n a  ( 9 ) ,  A d n a  ( 1 0 ) ,  L a r s  ( 1 0 ) ,  E l i a s  ( 9 )  u n d  T h e o d o r  ( 9 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d a s  Pa r l a m e n t  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  u n d  d a r u m , 

d a s s  d i e  E n t s c h e i d u n g e n ,  d i e  d o r t  g e t r o f f e n  w e r d e n ,  u n s  a l l e  e t w a s  a n g e h e n .

D e m o k r a t i e  u n d  G e s e t z e  i n  d e r  E U
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zu achten, dass alle zufrieden sind. Solche Wah-

len gibt es auch in unserer Gemeinde Wolkers-

dorf, wo sich unsere Schule befindet. In Wol-

kersdorf wird nicht ein:e Klassensprecher:in, 

sondern der Gemeinderat gewählt. Wolkersdorf 

ist wiederum eine Gemeinde im Bundesland 

Niederösterreich, deren Vertreter:innen im 

Landtag sitzen. Niederösterreich ist ein Bun-

desland in Österreich. Österreich liegt in der 

EU. Sowohl Österreich, als auch die EU haben 

ein Parlament. Auch hier werden Abgeordnete 

gewählt. So sitzen im EU-Parlament 720 Abge-

ordnete, die ungefähr 450 Millionen Menschen 

vertreten. Irgendwer muss uns vertreten, weil 

wenn 9 (wie in Österreich) oder 450 Millionen 

Menschen diskutieren, ist das sehr schwer. Da-

rum wählen wir Politiker:innen, die das für uns 

übernehmen. 

Das Europäische Parlament beschließt Gesetze, 

die uns alle in der EU betreffen. Zum Beispiel 

betrifft uns alle der Naturschutz. Auch im Meer 

liegt immer mehr Müll, der den Tieren schadet. 

Und was den Tieren und der Natur schadet, 

schadet uns Menschen automatisch auch. Die, 

die wir gewählt haben, die Abgeordneten im 

EU-Parlament, haben das Problem verstanden. 

Darum haben die Abgeordneten im EU-Parla-

ment unter anderem ein Gesetz eingeführt, das 

kein Einwegplastik, wie für Strohhalme oder 

Wattestäbchen, mehr produziert werden darf. 

Seit dem gibt es die Einwegplastik-Richtlinie.

Liebe Mitmenschen. 

Geht wählen! Unsere Zu-

kunft hängt davon ab!
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I m p r e s s u m

4C, VS Wolkersdorf im Weinviertel - Obersdorf, 

Kirschenallee 22, 2120 Obersdorf 


